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oaififärifdier ßSeridjf aus bem o?aferfanb.
(SSon jtorpotal Sïaufc.)

Ser Énergie unfeteê Sepattementêdjefê baben roir es ju oerbanfen, bafe

nâdjftenê ein längft gefûblteê Uebel aus unferer Sltmee oerfdjrotnbet, an bem

anbere Sltmeen, mie 5. 33. biejenigen ber fübametifanifdjen Sepublifen, oon

©panien unb Slabagaêfat ebenfalls fàjtoer leiben,

62 betrifft biefe bte nicbt mebr bienfttauglicben alten Obetften, benen

man aus Sietät für früfjer erroorbene Setbienfte immer nod) ein att'oes

Sommanbo belaffen mufe, ba fte fidj freiroillig nidjt entfdjliefeen fönnen, ben

©djauptag it)rer Saaten unb Untbaten ju oerlaffen.

Um biefen Herren nicbt rnetje ju tbun, mufete man barauf finnen, für
biefelben ein anberroeitigeë, ibren Neigungen entfpreajenbeê gelb ber £bätig=
feit aufjufinben. Sas Separtement toirb nun ben Zfyurm oon ©trätlingen
bei Zv)üx\ gefcbmadooll umbauen laffen unb ben ftd) Oualiftjitenben als

Söobnung anroeifen mit bem Sluftrag, ibre 9tegiments=, refp. Sotpëgefdjidjten
ober roo eê fid) lobnt, ibre Slemoiten ju fobreiben. SUIfäilige Senitenj roürbe

burd) ben Oberfelbarjt mit Sacci-, eoentued SReoaccination beftraft roerben.

^tebereinfuffruiig ber ^obesffrafe in §t Raffen.

0 ©efretät! 0 ©efretär!
Sein armes Slut, eê fdjmedt nad) mebr.

Saê Sing ift beinab' aller Orten

Sluf einmal epibemifd) roorben.

Ser Slppetit fommt allermeift
Seim ©fjen, roie'ê im ©ptüdjroott rjeifst.

Srum ift'ê bem ©tofetatb in © t. ©allen
Slm ©cblufs ber ©i&ung eingefallen,

3ur Slbroedjêlung in §aupts$läfiren
Saê Söpfen roieber einjttfübren.
Secht fo Sod) follte man beim ÏReffen

Slud) nie baê foböne SBort oergeffen:

3Baê Su nicbt roillft, bafj man Sir tbu',
Saê füg' audj feinem Slnbern ju!"

g^5= 'gtn ben ^anbgefcfjitffen-'gelafer in ^effsufatfen.
33erebrter §err ©tüdelberger!

SBaê fidjtet ©ie eigentlid) an, bafj in 3bnen ber fonberbare Slberglaube

roobnbaft rotrb, bie SReb/Srobuftion oon Qbren Seflêiapeileroanbgemâlben fei

in Sufunft nur für ©ie ba? ©ê tjeifàt : Su follft bem Odjfen, ber ba

brifebt, baê Slaul nidjt oerbinben." Slber ber Odjfe, oerebrter §ett, finb

nidjt ©ie, fonbern aber biefer berfelbige ftellt ber Uriftier oor. Ser Uriftier
brifdjt fiir ©ie unb barum leibet er leinen Sorb oor ber Safe, roenn er

nadj Profit fdjnüffeln unb ein Heines gcugelb* bon 3bren gefärbten

SBänbcn abfdjleden" roill. 2Baê gatben anbelangt, baben ©ie foldje rooljl

bejogen oon ben bimmelblauen ©t. ©allem, oon oioletten Slppenjetletn,

rotben Sejfinetn, fdjroatjen gteibutgern, gelben Satrijiern unb grün ange=

laufenen Sunbeêrâtben; audj ben ©cfeletgtinb roerben ©ie in 2 ern abgegudt

(©djulfefretär) unb feinen gut (fpridj Sappe) in 3ug gebolt baben ; aber bie

Sßinfel" finb geliefert roorben oon unê unb bie ©eftdjter, Ut^Urnet^tjpen
non Slannê=, 9Beibê= unb Sinberbilbcrn finb oon biet! behauptet unb

roeife ber Uriftier Slba ©ie roollen unfere flaiftidjen Söpfe jeiäjnen
unb ju 3btem 33ottl)eile unf'te Serge oerftüdcln", §etr ©tüdelberger

©ilt nidjt! SBenn ©ie etroaê balten roollen balten ©ie 3bren

Sîunb, aber nidjt baë Sîaul beê Odjjcn, ber ba brifdjt!
ïrinfgelb betradjtungêooll : 33 oll m uub Slltorfer.

c3?5= -gienelies. =s=o

Saê oerneinenbe Sotum beê ©djeijeroolfeê oom 26. Souember babe

auf fem Sonell bei ber Slllgem. ©djroeijerjtg." in Safel einen foldj im»

pofanten einbrud gemadjt, bafj et fidj entjdjloffen babe, feinen Samen in

Jleineli umjuänbetn. 30, jo!

'glitt fianbesgemâfj

3üngft fiel ein Sr'nJ oom Sfetb ; ba fdjtieb ein feinf utjlertbeê gofblatt :

Ser S'tnj trennte" ftdj oom Sfetb, alfo:
©in S"nj trennt fidj,

' ein ©eneral ftürjt,
©in Oberft fällt,
din ©emeinet »g'beit",
ein Sauet falb et t oom s$ferb.

pie grünbfteßtftß ^rtfjenljeisung.
SPfarret (an einer ©emeinbêoetfammlung, roo eë fidj um jjeijung bet

Sitaje banbelt): 5Bettbe Sürger! Uebettafet ba? nur mir, fo lange ein
einjiger Slltfatbolif in bet ©emeinbe ift, roiü idj fdjon einbeijenü"

^SerRmürbig. ^>=s
Slm 2 6. Sooembet bat eê fo lange ©efidjter gegeben, bafj bie

Safiret 5 Sappen mebr per ©efiajt oerlangen.

css= Jin ^ompfimenf.
Sie gegenroättig in 3 ü r t dj gaftitenbe ©ängettn befudjte ftübet einmal

ben Sigi. Saê benlidje SBetter madjte frobe ©timmung unb jubelnb
fdjmettette ibr Sieb b'nein in bie rjerrltdje Sanbfdjaft.

Sofet ©ie, dumpfer", begann plöglidj ein Q\xxi)ex Sfetbfütjrer, roenn
3br emol j'3üri e Sonjert gäbib, routb mi e n g r a n f e für en ^ßlab bim
§agel au nüb reue!"

^ 'ätntTofnng bes ^fßenräflffefs in nötiger 'gUnrnmer. ^>
Allegro Ephen
Bremse Raphael
Status Darius
Illinois Erde
Mississippi Nikerk
Macchiavellismus Eimer
Urach Invalide
Nabe Departement
Gratifikation Gambetta
Ueberaus Enseli
Baruch Nebukadnezar

Slbftimmutiß über ben eibgenöfftfeben ^dhulfefrerair.
Son S7 eingegangenen r t dj ti g en Söfungen erbielten greife :

1. §crt ©. Sleiet, Sebtet in 3°nen; 2. fem ©djnell in gluntern;
3. fem Sfartet Slüllet in Senfen; 4. fem Seuenberget in Sleldjnau
unö 5. §ett ©tarnet in ©tadjelberg.

»rteffafteti ber Webaftion.
F. i. E. Ea« geroünfdjte Sortrait ift in

biefem 3abre bereit« fdjon einmal erfdjienen
unb müffen roir uns befjbalb leiber auf
einen Sadjruf befdjrSnfen. L. i. H. e«
roat natütlidj biefet ^permoraltflin x>or-
bebalten eine folcbe Safttoftgfeit an bet
Söafjie be« Setunglüdten ju begeben. Sie
Oerbiente 3üdjtiguug roirb faum ausbleiben.

Spatz. SBeften Sanf. M. K. i. P.
^natürlich mufi man gegen bie Einführung
ber Srügelflrafe fein, benn fo bumme Streiche,
bafe man feitbt oerbient, macht 3eber, oiel=
leidjt fogar ber Srofo« felbft. J. M. i. Fl.
SÜBegen Stbrcife abjutreten, an einen gerrn
ober ein grauenjimmer, roelche über jirfa
10 granfeu oerfügen tonnen: Gin ©afibof t

K l,"/ A^i^^K Senbite nadj»et«bar." Sllfo im 3. Sgbl."
>~la~-<~A V^^V^T ju lefen. Sffier mödjte ba nidjt SUIe« hôtelier

roerben? H. H. i. 0. ©oll beforgt roetben.
Ser 3- roirb ftdj freuen. H. i. W. ©ogar

bem SJÎôrber felbft fönnte e« nidjt einfallen, bie an ihm oolljogene 5Eobe«=
fitafc füt eine Uugctedjtigfeit anjttfehen." ©0 fptadj §ett Sft. fe. in ©. unb
bet mufj ba« roiffen. Hans i. Z. 3m 6cbnurrenberger=2odjerpro}efe rourbe
biefer Sage einem berootragcnbeii 3eugen folgcnbe grage gcfteQt: SDlögen ©ie
ftdj erinnern, bafe unter 3brer ÜKitwivIung ber Sieb ftanb in ber Stuftatt
oermebtt rootben ifl?" W. i. M. .Senn ihrer ift ba« 33unbe«reidj" bürften
bie Herren alletbing« balb fagen, roenn fte TOeifkr roürben; allein e« ift bafür
geforgt, bafe bie SBäutuc nidjt in ben Gimmel roadjfcn. Keo. 3u jeber fittnft=
banblung. SBir finb jur SBeforgung mit Sergnügen bereit, roenn ftdj auf bortigem
Stabe nidjt« finben follte. Uebrigen« genügten Sbotogratbien audj, roenn bet
gute SBefaunte" mit bem Original nidjt jutrieben ift. SBeften ©rufe. Plautz.
Gin paar flotte ©äbelbiebe fdjaben nidjtê; ba« Äigeln oerfteht man bodj nidjt.
©rufe. Z. Z. i. D. ßeiber ging e« unmogltdj; ein anber ÜJlal. Studiosus
Würzburgensis. ©ie haben Scdjt, roarum foll c« Äinbern itt«fünftig Slngft
fein auf ba« Gramen, roenn fogar ©djulfefretär« burdjfallcn? Peter. SBeften
Sanf für ba« aufleben. Verschiedenen : Slnonbmeë toirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements per 12 ^lonate à Fr. IO werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von
Unterzeichneter angenommen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten das
Klatt bis Xeujahr gratis.

Die Expedition.

Militärischer Umcht Vaterland,
(Von Korporal Plautz.)

Der Energie unseres Departementschefs haben wir es zu verdanken, daß

nächstens ein längst gesühltes Uebel aus unserer Armee verschwindet, an dem

andere Armeen, wie z. B. diejenigen der südamerikanischen Republiken, von
Spanien und Madagaskar ebenfalls schwer leiden.

Es betrifft dieß die nicht mehr diensttauglichen alten Obersten, denen

man aus Pietät sür früher erworbene Verdienste immer noch ein aktives

Kommando belasten muß, da sie sich sreiwillig nicht entschließen können, den

Schauplatz ihrer Thaten und Unthaten zu verlassen.

Um diesen Herren nicht wehe zu thun, mußte man daraus sinnen, sür

dieselben ein anderweitiges, ihren Neigungen entsprechendes Feld der Thätigkeit

aufzufinden. Das Departement wird nun den Thurm von Strätlingen
bei Thun geschmackvoll umbauen lassen und den sich Qualifizirenden als

Wohnung anweisen mit dem Auftrag, ihre Regiments-, resp. Korpsgeschichten

oder wo es sich lohnt, ihre Memoiren zu schreiben. Allsällige Renitenz würde

durch den Oberfeldarzt mit Vacci eventuell Revaccination bestrast werden.

Wiedereinführung der Todesstrafe in St. Hallen.
O Sekretär! o Sekretär!

Dein armes Blut, es schmeckt nach mehr.

Das Ding ist beinah' aller Orten

Auf einmal epidemisch worden.

Der Appetit kommt allermeist

Beim Esten, wie's im Sprüchwort heißt.

Drum ist's dem Großrath in St. Gallen
Am Schluß der Sitzung eingefallen,

Zur Abwechslung in Haupt-Pläsiren
Das Köpfen wieder einzuführen.
Recht so! Doch sollte man beim Messen

Auch nie das schöne Wort vergessen:

Was Tu nicht willst, daß man Dir thu',
Das füg' auch keinem Andern zu!"

css- Hin den Wandgeschichten -Maler in Hellsvlatten-
Verehrter Herr Stückelberger!

Was sichtet Sie eigentlich an, daß in Ihnen der sonderbare Aberglaube
wohnhast wird, die Reh-Produktion von Ihren Tellskapellewandgemälden sei

in Zukunst nur sür Sie da? Es heißt: Tu sollst dem Ochsen, der da

drischt, das Maul nicht verbinden." Aber der Ochse, verehrter Herr, stnd

nicht Sie, sondern aber dieser derselbige stellt der Uristier vor. Der Uristier
drischt sur Sie und darum leidet er keinen Korb vor der Nase, wenn er

nach Profit schnüffeln und ein kleines Heugeld' von Ihren gefärbten

Wänden abschlecken" will. Was Farben anbelangt, haben Sie solche wohl

bezogen von den himmelblauen St. Gollern, von violetten Appenzeller»,

rothen Tessinern, schwarzen Freiburgern, gelben Patriziern und grün ange-

lausenen Bundesräthen; auch den Gcßlergrind werden Sie in Z ern abgeguckt

(Schulsekretär) und seinen Hut (sprich Kappe) in Zug geholt haben : aber die

Pinsel" sind geliefert worden von uns und die Gesichter, Ur-Urner-Typen

von Manns-, Weibs- und Kinderbildcrn sind von hier! behauptet und

weiß der Uristier Aha! Sie wollen unsere klassischen Köpfe zeichnen

und zu Ihrem Vortheile uns're Berge verstückeln", Herr Stückelberger!

Gilt nicht! Wenn Sie etwas halten wollen halten Sie Ihren
Mund, aber nicht das Maul des Ochscn, der da drischt!

Trinkgeld belrachtungsvoll : Voll m uud Alt ors er.

L-?-- Aeuestes. -s-^z

Das verneinende Votum des Schweizervolkes vom 26. November habe

aus Herr Zoneli bei der AUgem. Schweizerztg." in Basel einen solch

imposanten Eindruck gemacht, daß cr sich entschlossen habe, seinen Namen in

Neineli umzuändern. Jo, jo!

Am standesgemäß I

Jüngst fiel ein Prinz vom Pserd : da schrieb ein seinjühlendes Hosblatt :

Der Prinz trennte" sich vom Pserd, also:
Ein Prinz trennt sich,

' Ein General stürzt,
Ein Oberst sällt,
Ein Gemeiner g'heit",
Ein Bauer kalbert vom Pserd.

^ Z>ie gründlichste Kirchenheizung.

Pfarrer (an einer Gemeindsversammlung, wo es sich um Heizung der

Kirche handelt): Werthe Bürger! Ueberlaßt das nur mir. so lange ein
einziger Altkatholit in der Gemeinde ist, will ich schon einheizen!!"

-2?-- Merkwürdig.
Am 26. November hat es so lange Gesichter gegeben, daß die

Rasircr 5 Rappen mehr per Gesicht verlangen.

c7'^- <Kn Kompliment.
Tie gegenwärtig in Zürich gastirende Sängerin besuchte srüher einmal

den Rigi. Das herrliche Wetter machte srohe Stimmung und jubelnd
schmetterte ihr Lied hinein in die herrliche Landschaft.

Loset Sie, Jumpser", begann plötzlich ein Zürcher Pferdsührer, wenn
Ihr emol z'Züri e Konzert gäbid, würd mi e n F r a n k e sür en Platz bim
Hagel au nüd reue!"

^- Uuffösung des Silöenräthsels in voriger Wummer- ^>
^.IleZro Ipbeu
Lrsm8v Napbasl
Status Darius
Illinois ürclv
Zlississippi tVilcerK
Zlâeebiavsliiswus Limer
Urzell Illvg,Ii<ie
Mg.be Departement,
kratitilcatiou Ks.mbstt»
Ueberaus üruzeU
Laiuvii XebulcaclllS2î>r

Abstimmung über den eidgenössischen Schulsekretair.
Von 37 eingegangenen richtigen Lösungen erhielten Preise:

1. Herr S. Meier, Lehrer in Jonen? 2. Herr Schnell in Fluntern;
3. Herr Pfarrer Müller in Benken; 4. Herr Leuenberger in Melchnau
und 5. Herr Glarner in Stachelberg.

Briefkasten der Redaktion.
f. i. l-. Das gewünschte Portrait ist in

diesem Jahre bereits schon einmal erschienen
und müssen wir uns deßhalb leider auf
einen Nachruf beschränken. I. ii. Es
war natürlich dieser Hypermoralistin
vorbehalten, eine solche Taktlosigkeit an der
Bahre des Verunglückten zu begehen. Die
verdiente Züchtigung wird kaum ausbleiben.

8pîà Besten Dank. »1. X. i. I».

Natürlich mnß man gegen die Einführung
der Prügelstrafe sein, denn so dumme Streiche,
daß man Hiebe verdient, macht Jeder,
vielleicht sogar der Proses selbst. ^. t». i. 51.

Wegen Abreise abzutreten, an einen Herrn
oder ein Frauenzimmer, welche über zirka
10 Franken verfügen können: Ein Gasthof I

5 i> / Rendite nachweisbar." Also im Z. Tgbl."
>"''F^'<7X zu lesen. Wer möchte da nicht Alles Hotelier

werden? ii. ii. i. v. Soll besorgt werden.
Der I. wird sich freuen. it. i. V/. Sogar

dem Mörder selbst könnte es nicht einfallen, die an ihm vollzogene Todesstrafe

für eiue Ungerechtigkeit anzusehen." So sprach Herr Psr. H. in S. und
der mnß das wissen. iians i. I. Im Schnurrenberger-Locherprozeß wurde
dieser Tage einem hervorragenden Zeugen folgende Frage gestellt: Mögen Sie
sich erinnern, daß nnter Ihrer Mitwirkung der Vi eh stand in der Anstalt
vermehrt worden ist?" V/. KI. .Denn ihrer ist das Bundesreich" dürften
die Herren allerdings bald sagen, wenn sie Meister würden; allein eS ist dafür
gesorgt, daß die Bäume nichl in den Himmel wachsen. Xeo. In jeder
Kunsthandlung. Wir sind zur Besorgung mit Vergnügen bereit, wenn sich auf dortigem
Platze nichts finden sollte. Uebrigens genügten Photographien auch, wenn der
gute Bekannte" mit dem Original nicht zufrieden ist. Besten Grnß. Plaut?.
Eiu paar flotte Säbelhiebe schaden nichts; das Kitzeln versteht man dock nicht.
Gruß. i. 0. Leider ging cs unmöglich; ein ander Mal. Stuciiosus
>Vür?burgsnsis. Sie haben Recht, warum soll cs Kindern inskünftig Angst
sein ans das Eramen, wenn sogar Schulsekretäre durchfallen? l?stsr. Besten
Dank für das Aufleben. Versenleckeuen : Anonymes wird nicht aufgenommen.

^bovQSMiZllts psr l!Z ?laiiî»t« à Wr. IO vorclsll voit
allon K'««t»i»»t«ri» unà «i»«I»Ii»i»«tIiiiiKeii ullà voll
UIiit«r»ej«?I»iivtvr avAölloillillöll.

Aeii eii»tr«tvii<tv ^I>»»iiii«i»rvi» vrl»»ltvii «las
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